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forderlich. da clie internen per Software ak-
tiviert werden können. Der Controller wird
rnit 4 MHz getaktet. Die Genauigkeit des
eingesetzten Keramikresonators reicht. Der
Resonator muss aber ejn Typ mjt internen
nach Masse geschalteten Konclensatoren
sein. Er ist an den drei Anschlüssen zu er-
kennen. Die Programmierung kann mit ei-
nem beliebigen lSP-Programmiergerät er-
tblgen, welches an SKI anzuschliefJen ist.
LIm aufier den in cler Schaltung bereits
dargestellten Tasten weitere anschliel3en zu
können, haben wir die I.eitungen von Port A,
einschließlich Iletriebsspannung uncl Mas-
se, auf einen 1O-poligen Steckverbinder ge-
legt. Entsprechende Software vorausge-
setzt, können hier auch Messwefigeber an-
geschlossen werden, die über den Control-
ler Daten in clen PC eingeben - ein etwas
ungewöhn licher, aber gangbarer Weg.
Die Pinbelegung für den PS/2-Anschluss
an den PC unterliegt einigen llestriktionen.
Die Taktleitung kann prinzipiell auf ein be-
liebiges Controllerpin gelegt r,verden. Dies
gilt ebenso für die Datenleitung. Allerdings
muss sie gleiohzeitig mit einem Interupt-
eingang verbunden sein. Optirnal ist es des-
halb, den Interrupteingang auch als f)aten-
ieitung zu nutzen. Die Konfiguration der
Pins er*blgt in cler Software. Eine Stabjli-
sierungsschaltung für die Betriebsspannung
ist nicht erlbrderlich. Die Stromversorgung
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erfolgt aus clem PC über den PS/2-Steck-
verbinder. Hierüber:werden +5 V niit einer
maximalen Strombelastbarkeit von 275
mA bereitgestellt.

ä Nachbau

Der Nachbau ist dank einseitigem Platinen-
layout und bedrahteten Bauelementen nicht
schwer. Die Platine passt in ein unter cler
Bezeichnung HEDDIC im Fachhandel er-
hältliches Schiebegehäuse. Dessen Vorteil
ist, dass außer einer Bohnnaschine für die
Tasten kein weiteles Werkzeug erfbrderlich
ist. Dem Controller können wir eine Ilas-
sung spendieren. Nach vollständiger Bestü-
ckung benötigen wir noch ein passendes
Kabel. Der Anschluss muss entsprechend
Bild 4 erfblgen. Ist der Controller bereits
programiliiefi, können wir mit den-r 

'lest

starten. Weiche Sofiware im PC zum Test
genulzt wird, hängt von del programmierten
Tastenbelegung ab.

I Tastatur-Firmware
Das vollstänclige Programm beginnt rnit
den iiblichen l(onfigurationszeilen uncl der
Dimensionierung cler Variablen und Kons-
tanten. Die mit Config Aternu beginnende
Zeile konfiguriert den Anschluss der PS2-
Tastatur, in der dann tblgenden Do-Loop-
Schleife werden nacheinander clie achr Tas-
ten abgefiagt. Dazu dient der Deltounce-

Befehi, der clie Taslenentprellung bei einer
als gedrlickt erkannten Taste übernimmt.
Wird eine Taste erkannt, so wird das zuge-
hörige Untcrprogralnm Mx aufgerufen. In
ihnr wird mit dern Bef'ehl Sendscankbd. die
thstencodelblge ausgegeben. Welche das
sein soll, wircl durch die Marke der zuge-
ordneten Data-Z.eile f'estgelegt. Eine Data-
Zeile beginnt immer rnit derAnzahl der zu
sendenden Bytes.
Im Beispielprogramm hatren r,vir den Wert
dezimal angegeben. Es fblgen die zu sen-
den Bytes in Hexadezimalclarstellung. l)ie
Codes können'labelle I eutnonlmen wer-
tlen. Wir haben hier acht typische Beispie-
Ie ger.vählt: Cltrl-C, Ctri-V texl, a,A, F2 und
FJ sowie die Einfügetaste. Mit Tabelle t
und diesen Beispielen sollte es leicht sein.
das Programm eigenen Erfbrdernissen an-
zupassen. l)er:jenige. der Interesse an einer
solchen Zusatztastatur hat, aber nicht den
BASCOM-AVR besitzt oder programmie-
ren will, kann bei [3] nach einer individuell
programmierten Lösung ftagen.
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I.,iteratur

[1] Chapu,eske, A.: PS/2 lvkiuse/Keyboard Prorocoi.
www. co m puter- e ng i nee ri ng. o rg

[2]Cherry C'irnb]{: ID 141: Multilloard G8x-7xxx,
Cl 8x-8xxx und Gll0 - I 95 0. www. c he rry. de / deutsch I
service/ service _faq _id 1 41 _multiboard.htm

[3] Sarrder Electronic: www.sander-electronic.de
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